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Freibad Gehlenbeck, 13.00 bis
20.00.
Damensauna, 14.00 bis 22.00,
Sauna im Hallenbad, Bohlen-
straße 25, Tel. 96 81.

Mediothek, 11.00 bis 18.30,
Am Markt 3, Tel. 2 76 -4 01.
Ev. Bücherei Thomas-Ge-
meindehaus, 16.00 bis 17.00,
Alsweder Straße 38.
Bücherei Grundschule Blas-
heim, 16.30 bis 19.00, Grund-
schule Blasheim, Schulstr. 19,
Blasheim.

´ Blutspende ´

DRK-Blutspende, 16.00 bis
20.00, Stadtschule, Wiehen-
weg 35.

Selbsthilfegruppe Adipositas,
Kontakt Tel. 0174 / 7 64 51 74,
E-mail: SHG-luebbecke@li-
ve.de, 19.00, Krankenhaus,
Virchowstr. 65, Tel. 3 50.
Sucht-Selbsthilfegruppe
Blaues Kreuz, 19.30, Die Brü-
cke, Kapitelstr. 9, Tel. 23 03 56.
MS-Treff Lübbecke, Selbst-
hilfegruppe und Gesprächs-
kreis für MS-Betroffene und
Angehörige, Infos unter Tel.
(0 57 41) 2 30 59 29 oder
0151/18 33 91 00, 19.30, Treff-
punkt Parität, Bahnhofstr. 27-
29, Tel. 34 24 31.

Offene Tür, 15.00 bis 19.00,
Jugendzentrum am Markt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.
Juggar-Gruppe, 17.00 bis
19.00, Jugendzentrum am
Markt, Am Markt 23, Tel. 45
83.

Krabbelgruppe, für Eltern und
Kind, 16.00 bis 17.00, Kin-
dergarten Wannewupp, Am
Kindergarten 5, Nettelstedt.

Rheuma-Liga – Sprechzeiten
und Beratung, Tel. Sprech-
stunde nur dienstags, Tel.
0201/82797753. Hier werden
Termine für die Abgabe neuer
Anträge für Funktionstraining
gemacht, 10.00 bis 12.00.
Kontaktzentrum Diakoni-

sche Stiftung Wittekindshof,
17.00 bis 21.00, Am Markt 20,
Tel. 2 40 96 47.

Bürgerbüro, Öffnungszeiten,
7.30 bis 12.30, 13.30 bis 15.30,
Rathaus Lübbecke, Kreis-
hausstr. 4, Tel. 2 76 -0.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg 33, Tel. 2 76 -4 11
/4.
Krankenhaus, Besuchszeiten,
15.00 bis 20.00, Virchowstr. 65,
Tel. 3 50.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.
Werre-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Lübbecker Str. 14, Löh-
ne, Bahnhof, Tel. (05732) 29
21.
Apotheke im Marktkauf-
Center, 9.00 bis 9.00, Wil-
helmstraße 10, Bünde, Tel.
(05223) 57 42 01.
Wiehen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Griepshop 1, Hille, Tel.
(0 57 34) 74 94.

Ärztlicher Notdienst, bun-
desweit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00, mit
TerminabspracheTel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.

HNO-Notdienst: Dr. Krähe,
18.00 bis 22.00, Bahnhofstr. 75,
Löhne, Tel. (05732) 1 67 05.
Ab 22.00 bis 8.00: HNO-Kli-
nik im Klinikum Bielefeld-
Mitte (0521) 581-0 und HNO-
Klinik im Klinikum Minden
(0571) 790-0, bundesweit Tel.
116 117.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 18.00 bis 8.00,
wird von den niedergel. Kin-
der- und Jugendärzten im EL-
KI im Johannes-Wesling-Kli-
nikum Minden ausgeführt,
zentrale Rufnummer (05 71)
7 90 40 40. Notdienst-Anruf-
zentrale, Tel. 116 117.

Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92
40.
Telefon-Seelsorge, rund um
die Uhr, kostenfrei, Tel. (0800)
1 11 01 11, 1 11 02 22.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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Kommers mit spannenden Wettkämpfen
und toller Gemeinschaft. Wiederauflage der Marketenderinnen

¥ Lübbecke (nw). Keilerschie-
ßen, Grillen, Planwagenfahrt
und der Abschluss beim Schüt-
zenfest in Eilhausen machen aus
dem jährlich kurz vor dem gro-
ßen Schützenfest stattfinden-
den Treffen der Wiehenge-
birgsschützen eine gelungene
und runde Veranstaltung. Dass
die Wiehengebirgsschützen seit
42 Jahren ein illustrer und sehr
aktiver Zug innerhalb des Lüb-
becker Bürgerschützenbatail-
lons ist, haben sie bei ihrem
Kommers lebhaft unter Beweis
gestellt. Neben den eigenen
Ausmarschierern hatten die
Wiehengebirgsschützen auch
ihre ehemaligen Kameraden
eingeladen, von denen 15 als
Zugoffiziere und drei im Kom-
mando aktiv sind.

Vom Kommando waren der
Kommandeur, Oberst Chris-
toph Barre, und der 2. Adju-
tant, Hauptmann Wilfried
Schröder, der Einladung ge-
folgt. Der Kommers diente zu-

gleich dem Kennenlernen des
neu gegründeten Zugs der
Turmkanonen (die NW berich-
tete), für die die Wiehenge-
birgsschützen Pate stehen. Die
Turmkanonen zeigten schon
beim Schießen auf den lau-
fenden Keiler, dass „Zurück-
haltung“ für sie ein Fremdwort
ist. Beim Wettkampf im Ein-
zelschießen durften Fritz Klee
von den Wiehengebirgsschüt-
zen und Jannik Bollmeier von
den Turmkanonen bei Punkt-
gleichstand im Stechen antre-
ten. Hier setzte sich Jannik Boll-
meier durch und nahm als bes-
ter Einzelschütze mit ruhiger
Hand die Glückwünsche ent-
gegen. Zuvor konnte sich Emil
Noack die Krone des Jung-
schützenkönigs aufsetzen.

Richtig spannend ging es
beim anschließenden Mann-
schaftsschießen zu. Die ehema-
ligen Wiehengebirgsschützen
konnten ihren famosen Start
nicht durchhalten und wurden

Dritte. Platz 2 ging an die Wie-
hengebirgsschützen,diesichmit
einem Punkt den Turmkano-
nen geschlagen gaben.

In seiner Ansprache gratu-
lierte der Kommandeur den
Siegern und freute sich mit den
Zugoffizieren, Hauptmann
Christian Hille und Oberleut-
nant Jens Kottmann, über den
geselligen Teil. Bei bester Stim-
mung ging es mit dem Plan-
wagen zum Schützenfest Eil-
hausen. Tim Tödtmann von den

Turmkanonen fasste zusam-
men: „Es war eine super Tour
und eine runde Veranstaltung.
Vielen Dank, dass die Wiehen-
gebirgsschützen uns mit auf-
nehmen.“

Die Wiehengebirgsschützen
freuen sich auch in diesem Jahr
über neue Ausmarschierer. Wer
kurzfristig mitfeiern möchte,
kann sich bei Jens Kottmann
melden (jens.kottmann@t-onli-
ne.de). Auch auf Facebook ist
der Zug vertreten: www.face-
book.com/wiehengebirgsschu-
etzen/

Außerdem gibt es unter der
Führung der Wiehengebirgs-
schützen in diesem Jahr eine
Wiederauflage der Marketen-
derinnen. Hierzu sind alle jun-
gen und älteren Damen einge-
laden, die mit einem Dirndl
Spaß am Ausmarschieren und
Feiern haben. Ansprechpartner
ist Leutnant Maximilian
Schlingmann (Maximili-
an.schlingmann@fritz-hille.de).

Logo der Turm-
kanonen. FOTO: BÜRGERSCHÜTZEN

Svea Spilker leistet ein freiwilliges soziales Jahr bei der
Lebenshilfe Lübbecke

¥ Lübbecke (LH). Die Lüb-
becker Werkstätten bietet als
Einrichtung der Lebenshilfe
Lübbecke Menschen mit Be-
hinderungen eine sinnvolle
Beschäftigung, eine geordnete
TagesstrukturundTeilhabeam
Arbeitsleben. Seit August letz-
ten Jahres leistet Svea Spilker
dort im Bereich Mailing ihr
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ).

Svea Spilker übernimmt
vielfältige Aufgaben. „Die Be-
schäftigten in diesem Arbeits-
bereich etikettieren Prospekte,
stellen Musterkataloge zu-
sammen oder packen Werbe-
materialien für den Versand
ein“, berichtet Spilker. „Viele
Arbeiten wiederholen sich und
die Beschäftigten erledigen sie
routiniert. Bei neuen Aufga-
ben helfe ich ihnen, bis sie ih-
ren Arbeitsschritt selbststän-
dig beherrschen“. Gleichzeitig
hat sie ein Auge auf den Ma-
terialnachschub, packt mit an,
wenn Kartons auf eine Palette
gestapelt werden müssen oder
unterstützt die Gruppenleiter
bei Verwaltungsaufgaben.

„In der Oberstufe am Gym-
nasium habe ich beschlossen,
kein Abitur zu machen, son-
dern nach Klasse 11 abzuge-
hen. Durch G8 blieb häufig
keine Zeit, den Lernstoff zu
vertiefen“, berichtet Spilker.
„In der Zeitung habe ich dann
einen Bericht über Moritz Fi-
scher gelesen, der bei den Lüb-

becker Werkstätten den Bun-
desfreiwilligendienst abgeleis-
tet hat und habe gedacht: Das
ist auch etwas für mich. Ich ha-
be mich dann bei der Lebens-
hilfe Lübbecke für ein Frei-
williges Soziales Jahr bewor-
ben.“

Das Bewerbungsverfahren
hat Spilker als unkompliziert
in Erinnerung. Nach einem
Einführungsgespräch konnte
sie bei einem Probetag die
Lübbecker Werkstätten, die
verschiedenen Arbeitsbereiche
und ihre Aufgaben kennen-
lernen. „Danach ist mir die
Entscheidung, ein Freiwilliges
Soziales Jahr bei den Lübbe-
cker Werkstätten zu leisten,
sehr leicht gefallen.“

„Wer in den Einrichtungen
der Lebenshilfe einen freiwil-
ligen Dienst leistet, ermög-

licht den behinderten Men-
schen eine zusätzliche Beglei-
tung und intensivere Betreu-
ung, die unser Personal allein
nicht leisten kann“, erläutert
Personalleiterin Martina
Wansner. „Wer uns als Frei-
williger unterstützen möchte,
ist uns willkommen.“ Das gilt
sowohl für ältere Menschen
mit Lebens- und Berufserfah-
rung, als auch für jüngere, die
neue Erfahrungen und Ori-
entierung suchen. Die Lüb-
becker Werkstätten können
allein am Standort Hausstätte
in Lübbecke elf Freiwilligen-
dienstleistende beschäftigen,
wie Betriebsleiter Wilfried
Mohrfeld erläutert. „Der Um-
gang und die Arbeit mit Men-
schen mit Behinderungen for-
dert Verantwortungsbewusst-
sein und Einfühlungsvermö-

gen. Von der gewonnenen Le-
benserfahrung profitieren
jüngere Menschen in ihrem
späteren Berufs- und Privat-
leben besonders.“

Nach ihrem Freiwilligen
Sozialen Jahr wird Spilker bei
den Lübbecker Werkstätten
bleiben und eine Ausbildung
zur Fachkraft für Lagerlogistik
absolvieren „Hier hat jeder Tag
seinen ganz eigenen Charak-
ter“, erklärt Spilker. „Die
Menschen, mit denen und für
die ich arbeite, geben mir ganz
viel zurück. Das Glück etwas
zu schaffen und neues zu ler-
nen ist förmlich spürbar.“

Außerdem hat sie durch den
FSJ auch den praktischen Teil
ihrer Fachoberschulreife ab-
geschlossen und könnte damit
bereits ein Fachhochschulstu-
dium aufnehmen.

Svea Spilker erklärt Simone Glaubitt, worauf sie bei derMontage von Fahrzeugteilen zu achten hat. Das fordert und fördert das ei-
gene Einfühlungsvermögen und bestärkt sie darin, etwas Sinnvolles für die Menschen und die Gemeinschaft zu leisten. FOTO: H. SCHMALHORST

Taschen- und Verpflegungsgeld
´ Für das Freiwillige Sozi-
ale Jahr und den Bundes-
freiwilligendienst gibt es ein
monatliches Taschengeld
von 265 Euro zzgl. 241 Eu-
ro Verpflegungsgeld.
´ Beide Freiwilligendienste
werden als Praktikumszeit-
oder Wartesemester für
Ausbildung und Studium
anerkannt und können auf
bis zu sechs Monate ver-
kürzt oder auf bis zu 18

Monate verlängert werden,
sogar Teilzeit ist möglich.
´ Außerdem gibt es beim
BFD keine Altersobergren-
ze, die liegt beim FSJ bei 26
Jahren.
´ Die Lebenshilfe Lübbecke
betreibt über ihre Tochter-
gesellschaften Werkstätten
und Wohnheime für Men-
schen mit Behinderungen,
Kindertagesstätten und
leistet ambulante Dienste –

entsprechend vielfältig ist
das Angebot an Einsatz-
stellen und Aufgabengebie-
ten für das FSJ oder den
BFD.
´ Weitere Informationen
gibt es bei der Lebenshilfe
Lübbecke, Christian Voß
(05741) 3400-37, unter
www.lebenshilfe-luebbe-
cke.de oder unter
www.mein-lebenshilfe-
jahr.de.

¥ Lübbecke (nw). Vergange-
ne Woche veranstaltete der FC
Lübbecke einen 24-Stunden-
Lauf im Stadion an der Obern-
felder Allee (die NW berich-
tete). Die ersten Gruppen wa-
ren Kindergärten aus Lübbe-
cke. Neben vielen anderen
Vereinen, Firmen und Grup-
pen nahm eine Läufergruppe
des CDU-Stadtverbandes
Lübbecke teil. Obwohl es nur
ein paar Läufer waren, konn-
ten immerhin 170 Runden auf
das Konto der CDU verbucht
werden.

Da die ganze Sache einem
guten Zweck diente, sind alle
Läufer gerne dabei gewesen.
Einen Lob muss den Organi-
satoren und dem gesamten
Organisationsteam des FC
Lübbecke ausgesprochen wer-
den, so die CDU.

¥ Kirchlengern/Lübbecke
(nw). Thomas Modler ist ein
Beobachter, Sammler, Archi-
var – ein Aufbewahrer. Fol-
gerichtig stellt er seine Kunst-
ausstellungen unter das The-
ma „Aufbewahrenswertes“.
Neue Arbeiten von dem in
Lübbecke lebenden und ar-
beitenden Künstler sind vom
2. Juli bis 1. September in den
Räumen der Firma Multi-Box
in Kirchlengern, Wallücker
Bahndamm 7, in Kirchlen-
gern zu sehen.

Das mittelständische und
international tätige Unter-
nehmen ist Entwickler und
Hersteller hochwertiger
Kunststoff- und Aluminium-
gehäuse für Elektronik, Bau-
elemente und Spritzgussteile.
Ausstellungseröffnung ist am
Sonntag, 2. Juli, um 11 Uhr.
Die Vernissage wird eingelei-
tet mit einer Sequenz Jazz-Ti-
tel, der Begrüßung durch das
Unternehmerehepaar Ulla und
Herbert Johanning und ein-
führenden Worten von Dip-
lom-Designerin Sigrid Wobst
(Möhnesee).

Etwa 70 neue Arbeiten in
Acryl sind zu sehen. Neuer-
dings arbeitet Modler auch in
Island und Norwegen aufge-
nommene Fotografien in sei-
ne Collagen ein. So entstan-
den Bilder, die sowohl visuelle
als auch inhaltliche Tiefe aus-
strahlen. Der gebürtige Ham-
burger, studierte Textilfach-
wirt und bis zu seinem Wech-
sel in den Ruhestand als Stoff-
einkäufer in verschiedenen
Konfektionsbetrieben tätig, ist
seit Jahren Kunstfreunden in
der Region durch Ausstellun-
gen bekannt. So zum Beispiel
in der Gollwitzer-Meier-Kli-
nik Bad Oeynhausen, im Lu-
kas-Krankenhaus Bünde und
in der Galerie Haberbosch in
Lübbecke. „Als Maler möchte
ich meine Bilder zeigen, mit
den Besuchern ins Gespräch
kommen“, sagt Modler. Längst
hat der heute 70-Jährige sei-
nen ganz eigenen Stil gefun-
den. Die Ausstellung ist öf-
fentlich und montags bis don-
nerstags von 8 bis 16 Uhr so-
wie freitags von 8 bis 14 Uhr
geöffnet.

ThomasModler mit
einer Arbeit in Acryl.


